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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Der Englischunterricht der Sekundarstufe II greift die fachlichen Grundprinzipien des Englischun-

terrichts der Sekundarstufe I sinnvoll auf und führt diese systematisch weiter. Auf Basis der sys-

tematisch in der Sekundarstufe I angebahnten und in der Sekundarstufe II systematisch fortge-

führten funktionalen kommunikativen Kompetenzen des Sprechens, Lesens, Schreibens, Hörens 

und Hörsehverstehens sowie der Sprachmittlung werden die Schülerinnen und Schüler des Leib-

niz-Gymnasiums zunehmend befähigt, Sprecherinnnen und Sprechern anglophoner Kulturräume 

sowie Sprecherinnen und Sprechern des Englischen als Lingua Franca offen und tolerant zu be-

gegnen und sich zunehmend aktiv an globalen Diskursen zu beteiligen.  

In der Sekundarstufe II werden hierzu vielfältige Angebote bereitgestellt, die von einem bilingua-

len Profil über regelmäßige Cambridge Zertifikatskurse bis hin zu Austausch- und Begegnungs-

programmen reichen. Gerade letztere befinden sich – nach einer Phase der Stagnation während 

der Covid -19 Pandemie – gegenwärtig wieder im Aufbau und sollen dazu beitragen, dass Schü-

lerinnen und Schüler ihre fremdsprachlichen Kompetenzen auch in realen Anwendungssituatio-

nen erproben können.  

In enger Kooperation mit dem englischen Seminar der Universität Münster finden regelmäßige 

Angebote für Lehrkräfte statt, um die Chancen eines zeitgemäßen Englischunterrichts (auch mit 

digitalen Medien)  erproben zu können. Ein europäisches Verbundprojekt zum Einsatz von VR-

Anwendungen im Englischunterricht, an dem neben dem Leibniz-Gymnasium weitere Schulen 

und Universitäten in europäischen Partnerländern (u.a. Spanien, Griechenland, Irland) beteiligt 

sind, befindet sich derzeit in der Vorbereitung. 

 



 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

Nachfolgend findet sich eine Übersicht der verbindlichen Unterrichtsvorhaben für das Fach 
Englisch in der Sekundarstufe II. Diese Abfolge orientiert sich an den Vorgaben des Kernlehr-
plans Englisch SII (Stand : 24.05.2023) und ist für die Kolleginnen und Kollegen des Faches 
Englisch gemäß Fachschaftsbeschluss eine verbindliche Grundlage für die fachliche Arbeit im 
Fach Englisch am Leibniz-Gymnasium.  
 
 
2.1  Abfolge verbindlicher Unterrichtsvorhaben 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Die nachfolgenden Übersichten weisen Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu zentralen 
Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit sowie weitere zentrale Absprachen (graue Kästen unten) 
für das jeweilige Unterrichtsvorhaben aus.  

Sie beinhalten Aussagen zu folgenden Aspekten: 

1.) Jahrgangsstufe und Kursart 

2.) Thema der Unterrichtsvorhaben  

3.) Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

4.) Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche Konkretisierungen  

5.) verbindliche Vereinbarungen zur Leistungsmessung sowie weitere Hinweise und verbindli-
che Absprachen der Fachkonferenz 

6.) Angabe eines ungefähren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden  

 

Ausgangs- und Zielpunkt in jedem Unterrichtsvorhaben ist die Ausbildung interkultureller Hand-

lungsfähigkeit unter Berücksichtigung sämtlicher im Kernlehrplan ausgewiesener und zu entwi-

ckelnder Kompetenzbereiche (vgl. Kompetenzmodell S. 14). Sie werden in den Übersichten nicht 

in jedem Unterrichtsvorhaben explizit genannt. Grundsätzlich kommen in einem Unterrichtsvor-

haben alle Kompetenzbereiche zum Tragen, wenn auch nicht unbedingt als Schwerpunktset-

zung. Die lateralen Kompetenzen „Sprachlernkompetenz“ und „Sprachbewusstheit“ begleiten je-

des Unterrichtsvorhaben.  

Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden in den nachfolgenden Übersichten nur die 

jeweiligen Schwerpunkte im Bereich der funktional-kommunikativen Kompetenzen sowie eine 

Auswahl der fachlichen Konkretisierungen in den Bereichen der Interkulturellen kommunikativen 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/329/gost_klp_e_2023_06_07.pdf
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplan/329/gost_klp_e_2023_06_07.pdf


 

Kompetenz, Text- und Medienkompetenz sowie Sprachlernkompetenz ausgewiesen. Die be-

wusste Mehrfach- und Doppelnennung von fachlichen Konkretisierungen im Bereich des sozio-

kulturellen Orientierungswissens setzt dabei die im Kernlehrplan eingeforderte Verknüpfung im 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz um. Hier ist der Einleitungssatz zu 

den fachlichen Konkretisierungen in diesem Kompetenzbereich in den jeweiligen Stufen in jedem 

Unterrichtsvorhaben zu berücksichtigen: „Sie greifen auf ihr Wissen zu folgenden miteinander 

verknüpften Themenfeldern anglophoner Bezugskulturen zurück“.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf für das Unterrichtsvorhaben versteht sich als Orientierungsgröße, 

die nach Bedarf über- oder unterschritten wird. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Inte-

ressen der Schülerinnen und Schüler, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonde-

rer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen 

Lehrplans ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit ausgewiesen. 

  



 

Einführungsphase 

EF: Unterrichtsvorhaben I: Finding my place in the world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel diffe-

renziert,  
• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründe-

ten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  
• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details 

an. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 

Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – 

ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Statistiken, Car-

toons, Bilder 
• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung  

 
Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung: Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer, ökologischer und wirt-
schaftlicher Nachhaltigkeit (BNE-5, 12,13) 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung in-
klusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung (https://www.standard-
sicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-
09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 
weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-
rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, jeweils Datum des letzten 
Zugriffs: 04.06.2024) 

  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/


 

EF: Unterrichtsvorhaben II: Exploring options and opportunities in the world of work 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Ge-

samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 
Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründe-

ten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein, 
• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details 

an. 
 

Kompetenzbereich Schreiben:  
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen 

Ausland 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  
 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-Materialien, 

Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Dokumentationen 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge  
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 
• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen Möglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler der EF: Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, Freiwilliges Soziales 
Jahr 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Verknüpfung mit der schulischen 
Vorbereitung auf das Schülerbetriebspraktikum (EF)  



 

EF: Unterrichtsvorhaben III: Shaping identities in and through young adult fiction 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die ei-

gene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• formulieren begründete Stellungnahmen, 
• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 

ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult 

fiction  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderun-
gen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende Pressetexte  
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben (inte-
griert) – fiktionale Textgrundlage 



 

 

  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Roman steht im Zentrum des Unter-
richtsvorhabens, ergänzend sollen thematisch informierende und kommentierende Pressetexte einge-
setzt werden. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung des Interpretationswort-
schatzes.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Einsatz kreativ-produktiver Verfahren; Unterstützungsma-
terial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlun-
gen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Medienkompetenzrahmen – Me-
dien und Literatur im Wandel: Identätsbildung in und durch young adult fiction (MKR 5.3); Möglichkeiten 
und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate (MKR 3.1, 3.2, 4.1, 4.2) 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

EF: Unterrichtsvorhaben IV: The changing face of literature 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Ge-

samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen 
• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 
• produzieren eigene kreative Texte, 
• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Ab-

sicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen  

klassischer und multimodaler Literaturformate  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderun-
gen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Aus-

züge aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 
• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, krea-

tive Formate 
 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Projektartiges Arbeiten anhand einer 
komplexen Lernaufgabe  
• Umsetzung und Verarbeitung eines Ausgangstextes in verschiedenen Medien 
• Schwerpunkt: kreativ-produktive Verfahren (auch kreative Schreibprodukte) 
• Reflexion der verschiedenen Möglichkeiten multimodaler Texte für Rezeption und Produktion 

 



 

 
 
Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der komplexen Lernaufgabe im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial für den Unterricht: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unters-
tuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung: Identitätsbildung in und durch young adult fiction (BNE-5) 

Medienkompetenzrahmen – Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Lite-
raturformate (MKR 3.1, 3.2, 4.1, 4.2); Umgang mit  kontinuierlichen, diskontinuierlichen und multimoda-
len Texten, (MKR 4.1) 

 
  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

EF: Unterrichtsvorhaben V: My part in shaping a more sustainable world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel diffe-

renziert, 
• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die ei-

gene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

 
Kompetenzbereich Sprachmittlung:  
• übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren Äu-

ßerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen sinn-
gemäß,  

• erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituati-
onen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen 
diese in der Regel hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitge-

staltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 
• Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, Cartoons 
• Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hör-/Hörsehverstehen, Schreiben/Leseverste-
hen integriert – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte sollten verschiedene 
typische Varianten des World Standard English aufweisen. 
 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung 



 

EF: Unterrichtsvorhaben VI: Chances and challenges of diversity in our society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Ge-

samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander 
Kompetenzbereich Schreiben:  
• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die ei-

gene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen 
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 
• produzieren eigene kreative Texte, 
• verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge sowie 

Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein 
• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Ab-

sicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforde-

rungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
• Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse 
• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimoda-

ler Literaturformate; Identitätsbildung in und durch young adult fiction 
• Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer und 

ökologischer Nachhaltigkeit 
 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie, Radio- und TV 

Nachrichten, Rezensionen, Podcasts 
• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, krea-

tive Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 



 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Sprachmittlung, Schreiben/Leseverstehen (in-
tegriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Organisation eines English evening mit poetry slam, 
presentation of writing products, roleplays oder Produktion eines radio play, podcast; Nutzung digitaler 
Tools bei kreativ-produktiven Verfahren (z.B. rhyming dictionary, AI) 

 
Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: 
Querschnittsthema – Bildung für Nachhaltige Entwicklung: ethnische, kulturelle und soziale Vielfalt, se-
xuelle und geschlechtliche Vielfalt (BNE-5) 
 
Querschnittsthema : Aktionsplan „Impulse 2020 – für queeres Leben in NRW“ – Chancen und Heraus-
forderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle und soziale Vielfalt, sexuelle und geschlechtliche Viel-
falt (vgl. Aktionsplan) 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-
treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 
04.06.2024).  

Summe Einführungsphase: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

Qualifikationsphase  

Grundkurs Q1 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and 
ethnic dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Lesen 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 
hinzu. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 
 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 

Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Kurzgeschichten, 

Auszug aus einer (Auto-)Biographie 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, Gestaltung, Fortführung    

oder Ergänzung narrativer Texte 
 
 



 

  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 
(integriert) – fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt 
ausschließlich auf ein kreatives Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den Kurzgeschichten und Roman-
auszügen sollte das Thema Migration ein Schwerpunkt sein.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse narrativer fiktionaler Ausgangstexte.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben II: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven  

und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden  
Kompetenzbereich Schreiben: 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text, 

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 
Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 
Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-
schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine 
Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich 
der nicht-fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 



 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben III: The impact of globalization: Exploring the benefits and challenges of 
an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-

konventionen,  
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differen-

ziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 

Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text, 

• verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 
eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – sozi-

ale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimoda-
ler Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Bilder, Cartoons, 

Statistiken, Auszüge aus einem Drama und einer graphic novel 
• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung 

dramatischer Texte 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

 

 



 

  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung in-
klusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung (https://www.standard-
sicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-
09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 
weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-
rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, (jeweils Datum des letzten 
Zugriffs: 04.06.2024) 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwer-
punkt auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammen-
hängendes Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen und ökologischen Aspekten 
der Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische Perspektiven Berücksichtigung 
finden. 

Die mündliche Prüfung sollte dazu nach ca. 2/3 des Unterrichtsvorhabens angesetzt werden. Danach 
liegt der Schwerpunkt auf der Arbeit mit dramatischen Texten; ein Fokus sollte hier auf dem Thema 
Migration und Identitätsbildung liegen. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  
• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  
• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 

ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft –  

zwischen Wandel und Tradition 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 
und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte, 
Lieder, Hörbuchauszüge 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
•  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 



 

  

Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-
sche Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. 
Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unters-
tuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

Summe Qualifikationsphase Gk Q1: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

Qualifikationsphase 

Grundkurs Q2 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological progress and its 
impact on society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 
Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 
hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 

und Herausforderung für die Gesellschaft 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, Dokumen-
tationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 
• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

 



 

 

  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 
(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden Präsen-
tationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vorträ-
gen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und ethische Fragestellun-
gen werden diskutiert. 

Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige 
Quellen reflektiert verwendet. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der Präsentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 
narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-

konventionen,  
• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differen-

ziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und mul-
timodaler Literaturformate 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Her-
ausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Podcasts, ein Ro-

man der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-
Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

 

 



 

 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus 
einem Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale 
Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte wer-
den jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesell-
schaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an 
Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier Be-
rücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Information or entertainment? A critical approach to influencers, citi-
zen journalism and professional journalism  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum Aufbau eines Textverständ-
nisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 
belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 
am Text,  

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 
Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer 

(Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, TV-Nachrich-
ten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und Internet-
artikel 

Zeitbedarf: ca. 23 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 



 

  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 
statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerin-
nen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil 
Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das 
vorliegende Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im 
Unterricht zu wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 
steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 
auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 
auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

Summe Qualifikationsphase GK Q2: 90 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 68 Stunden 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q1 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and 
ethnic dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten,  
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung.  
Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Notwen-

digkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 

Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 
 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte; Kurzgeschichten, 

Auszug aus einer (Auto-)Biographie; Gedichte, auch in historischer Dimension; Hörbuchauszüge 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen; Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer 

Texte 
 



 

  

 
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 
(integriert) –fiktionale Textgrundlage (narrativer Text). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese 
Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kreatives Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die fiktionalen Textvorlagen sollten zwei 
thematische Schwerpunkte umfassen: Migration sowie nationale Selbstkonzepte auch in historischer 
Dimension. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse narrativer fiktionaler Ausgangstexte.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Fak-
toren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 
implizit zum Ausdruck kommen.  

Kompetenzbereich Schreiben: 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Text-produkten,  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 
Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-
schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Interviews, Podcasts, Radio- und TV Nachrichten 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, Redebeiträge 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine 
Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab. 

 

 



 

 
  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Analyse aktueller politischer Reden 
wird um eine historische Dimension berücksichtigt. Hör-/Hörsehtexte werden dem Bereich der nicht-
fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension entnommen. Auch die Rolle der Vereinigten Staa-
ten als politischer und kultureller globaler Akteur wird thematisiert.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 
der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede. 



 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: The impact of globalization: Exploring the benefits, challenges and 
complexities of an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-

achtung kultureller Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weit-

gehend differenziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und fle-

xibel. 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung ei-
gener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – sozi-

ale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 
Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Bilder, 

Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, Dokumentationen, PR-Materialien, Drama der Gegen-
wart, Auszüge aus einer graphic novel  

• Zieltexte: Redebeiträge, Reden, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung dramatischer Texte 
 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 



 

 
  

Zeitbedarf: ca. 45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung in-
klusive vorbereitetem ersten Prüfungsteil (vgl. Handreichung mündliche Prüfung (https://www.standard-
sicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-
09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen der Lernenden; 
weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-
rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, jeweils Datum des letzten 
Zugriffs: 04.06.2024)  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwer-
punkt auf der Förderung des Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammen-
hängendes Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen, ökologischen und ökono-
mischen Aspekten der Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische, auch stark 
divergierende, Perspektiven Berücksichtigung finden.  

Die mündliche Prüfung sollte dazu nach ca. 2/3 des Unterrichtsvorhabens angesetzt werden. Danach 
liegt der Schwerpunkt auf der Arbeit mit einem Drama der Gegenwart; der Fokus sollte hier auf dem 
Thema Migration und Identitätsbildung liegen. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: In diesem Unterrichtsvorhaben 
bietet es sich im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Themenfeld an, mit Fächern wie 
Geographie und Sozialwissenschaften zu kooperieren. Möglichkeiten der Projektarbeit (komplexe Lern-
aufgabe) könnten genutzt werden (z. B. eigene Umfrage, Interviews mit Auswertung in infographics). 

Sofern Projektarbeit vereinbart wurde, trifft die Fachschaft verbindliche Absprachen zur kriterienorien-
tierten Bewertung und zur Gewichtung der komplexen Lernaufgabe im Beurteilungsbereich „Sonstige 
Mitarbeit“. 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 
Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung,  
• identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 

nur implizit zum Ausdruck kommen, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  
• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-
ken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  
• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene Produk-

tionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft - 

zwischen Wandel und Tradition; das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung und 
Abgrenzung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 
Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 
und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, Interviews, 

Reportagen, Dokumentationen; Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte 
auch in historischer Dimension, Lieder, Hörbuchauszüge 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

 
 
 
 
 



 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 
Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-
sche Varietäten des World Standard English beinhalten. 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im Unterricht behandelt. 
Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige, auch stark divergierende und historische Per-
spektiven auf die Bezugskultur eröffnet. Der thematische Blick geht auch über Nigeria hinaus und be-
rücksichtigt andere englischsprachige afrikanische Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie verschiedene Textbeispiele: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unters-
tuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024) 

Summe Qualifikationsphase LK Q1: 200 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 145 Stunden 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 
Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q2 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological progress 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details 

an. 
 

Kompetenzbereich Schreiben: 
• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab, 
• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 
 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 
• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 
• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Notwen-

digkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 
• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 

und Herausforderung für die Gesellschaft 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Manipula-
tion 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 
 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Essays, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsfor-
mate, Reportagen, Dokumentationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 
Präsentationen 
 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 
• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  



 

  

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-
den KI-Anwendungen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 
(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben werden Präsen-
tationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vorträ-
gen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). Gesellschaftliche Konsequenzen und komplexe ethische Fra-
gestellungen werden vertieft und multiperspektivisch diskutiert. 

Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und englischsprachige 
Quellen reflektiert verwendet. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 
der Präsentation (komplexe Lernaufgabe) im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian narra-
tives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und audiovi-

suellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Faktoren wie Hin-
tergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 
• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur implizit 

zum Ausdruck kommen, 
• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 
Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

differenziert aufeinander, 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen, 
• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer sind. 

 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 
• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Beachtung 

kultureller Gesprächskonventionen,  
• beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese differenziert,  
• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und flexibel. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; Medien und 

Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literatur-
formate 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, Kon-
formität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, 
soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und wirt-
schaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Herausforderung 
für die Gesellschaft 
 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Essays, ein Roman der 

Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Redebeiträge, Gestaltung, Fortfüh-

rung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 
 
 
 
 
 
 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 



 

 

  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformationen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 
Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus einem 
Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte werden je-
weils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesellschaftliche Ent-
wicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine Bandbreite an Zukunfts-
entwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate fiction, finden hier Berücksichtigung. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: (Re-)imagining Shakespeare: Exploring and negotiating identity in the Bard’s 
work and contemporary adaptations 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer sind.  
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 
• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu einer 

begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 
• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wir-

kung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text, 
• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  
• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener 

Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer 

und multimodaler Literaturformate  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, Kon-

formität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, 
soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Dokumentationen, Ge-

dichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem oder aus verschiedenen Shakespeare-Dramen, 
Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm 

• Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung im Bereich Klausuren.  

 

 

 

 

 

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen Mitarbeit erarbeiten 
die Schülerinnen und Schüler Präsentationen zu einem Auszug aus einem Shakespeare-Drama in Gegenüber-
stellung zu einer Adaption wahlweise aus den Bereichen Film, TV, Theater oder graphic  



 

novel. Alternativ sind kreative Zieltextformate im Rahmen der Präsentation denkbar. 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung der Prä-
sentation im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 
 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht neben der überra-
genden Bedeutung Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem das Aufgreifen seiner Texte in viel-
fältigen kulturellen und medialen Bezügen. 



 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben IV: Information, opinion or entertainment? A critical approach to influencers, 
citizen journalism and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 
• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und audiovi-

suellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Faktoren wie Hin-
tergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur implizit 
zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 
• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen diese 

differenziert aufeinander,  
• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  
• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komplexer 

sind. 
 

Kompetenzbereich Schreiben: 
• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung sachge-

recht und kritisch reflektierend ein,  
• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander ab.  

 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  
• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wir-

kung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  
• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Manipu-
lation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, Kon-
formität vs. Individualismus 
 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-

) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und TV-Nachrich-
ten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails 

Zeitbedarf: ca. 37 Unterrichtsstunden 

 

 



 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen statt: Hör-
/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und Schüler 
wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Leseverstehen 
(integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das vorliegende Unterrichtsvorhaben. 
Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes Themenfeld 
der Qualifikationsphase. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht ein 
kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse nicht-fiktionaler Texte. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße auch der 
Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts auf nicht-fiktio-
nale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng-
lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 04.06.2024). 

Summe Qualifikationsphase LK Q2: 150 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 112 Stunden 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien


 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage der schulrechtlichen Vorgaben (SchulG, § 48; APO-S I, § 6; Kernlehr-
plan Englisch S II [Gym], Kap. 3) und in Einklang mit dem allgemeinen schulischen Kon-
zept zur Leistungsüberprüfung, -bewertung und -rückmeldung des Leibniz-Gymnasiums 
hat die Fachkonferenz Englisch für den Englischunterricht in der Sekundarstufe II die 
nachfolgenden Grundsätze beschlossen:  

 

2.3.1  Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten“ (Klausuren) 

Die Anzahl der Klausuren in der gymnasialen Oberstufe ist durch den Kernlehrplan Eng-
lisch (SII) eindeutig geregelt.  

• Die Klassenarbeiten orientieren sich thematisch wie inhaltlich am vorangegangenen 
Unterricht und dessen Schwerpunktsetzungen. 

• Die in Klassenarbeiten eingesetzten Aufgabenformate sind den Schülerinnen und 
Schülern aus dem Unterricht vertraut.  

• Die folgenden Schaubilder zeigen die Kombinationsmöglichkeiten und die Obligatorik 
im Hinblick auf die Überprüfung der funktionalen kommunikativen Teilkompetenzen 
sowie des Verfügens über sprachliche Mittel in Klassenarbeiten gem. KLP S I, Kap. 
3: 

 
Klassen 5-8: 

 
 
 
 
 
 



 

 

Klassen 9-10: 

 
• In der zweiten Stufe (Kl. 9-10) bildet die Teilkompetenz Schreiben – im Sinne der 

Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf die Anforderungen der gymnasialen 
Oberstufe – mehrfach den deutlichen Schwerpunkt einer Klassenarbeit. Dabei werden 
die Aufgabenformate der Oberstufe angemessen berücksichtigt. (Vgl. hierzu auch 
KLP S I Gym, Kap. 3.) 

• Für je zwei Klassenarbeiten pro Schuljahr hat sich die Fachschaft Englisch auf eine 
einheitliche Überprüfung bestimmter Kompetenzen festgelegt (siehe unten: rechte 
Spalte der Tabelle).  

• Die Nutzung eines zweisprachigen Wörterbuchs zur Bearbeitung von Aufgaben zum 
Leseverstehen und zum Schreiben ist am Leibniz – Gymnasium – nach Einführung 
und kontinuierlicher Übung in Stufe 1 (vgl. UV 7.2-) – in Klassenarbeiten sowie der 
mündlichen Prüfung in Stufe 2 zugelassen, in Kl. 9.2 und 10.1 ist sie in Klassenarbei-
ten verbindlich. 

Die Nutzung eines einsprachigen Wörterbuchs ist – nach Einführung und Übung im 
Unterricht in Stufe 2 – in der mündlichen Prüfung zu UV 10.2 (The digital age) vorge-
sehen. 

• Die Schülerinnen und Schüler sollen jeweils spätestens eine Woche vor dem Klas-
senarbeitstermin über die Schwerpunkte der jeweiligen Klassenarbeit informiert wer-
den. 

 
Bewertungskriterien, Korrektur und Leistungsrückmeldungen  

• Bei der Notenbildung für offene Aufgaben kommt der sprachlichen Leistung/Darstel-
lungsleistung grundsätzlich ein höheres Gewicht zu als der inhaltlichen Leistung. Im 



 

Verlauf der Sekundarstufe I nimmt dabei das Gewicht der inhaltlichen Leistung all-
mählich zu. Die Fachkonferenz Englisch am Leibniz-Gymnasium hat sich darauf ver-
ständigt, in Klassenarbeiten der Jgst. 9 und 10 sowie in der mündlichen Prüfung der 
Jgst. 10 die sprachliche und die inhaltliche Leistung im Verhältnis 60 : 40 zu werten.  

• Sprachliche wie inhaltliche Stärken und Schwächen werden in einer Randkorrektur 
hervorgehoben.  

• Unter der Klassenarbeit werden die Punktzahlen der einzelnen Aufgaben, bei offenen 
Aufgaben auch der inhaltlichen und sprachlichen Teilleistung (bzw. die Teilnoten unter 
Angabe der Wertungsverhältnisse), sowie die Gesamtnote ausgewiesen. Ergänzend 
erfolgen individuelle Hinweise zu Kompetenzstand und erfolgversprechenden Mög-
lichkeiten des gezielten weiteren Kompetenzerwerbs (alternativ kann ein entspre-
chender schematisierter Rückmeldebogen zum Ankreuzen und Eintragen eingesetzt 
werden). 

Dauer und Anzahl der Klassenarbeiten (vgl. APO-SI VV zu § 6) 

Innerhalb des vorgegebenen Rahmens hat die Fachkonferenz Englisch folgende Festle-
gungen getroffen.  

Klasse Anzahl 
Dauer 
(in U-
Std.) 

ggf. Aufgabentypen / 
vereinbarte Schwerpunkte 

5 6 (3 + 3) 1 

5.1-3: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwer-
punkten Leseverstehen (geschlossene und halb-
offene Aufgaben), Schreiben, isolierte Überprü-
fung des Verfügens über sprachliche Mittel 
(Schwerpunkt: Grammatik) 
5.2-2: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwer-
punkten Schreiben, Sprachmittlung (Verkaufsge-
spräch), isolierte Überprüfung des Verfügens über 
sprachliche Mittel (Schwerpunkt: Wortschatz) 

6 6 (3 + 3*) 1 

6.1-2: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwer-
punkten Schreiben (auf der Grundlage einer vor-
gegebenen Mind Map), Sprachmittlung, isolierte 
Überprüfung des Verfügens über sprachliche Mit-
tel (Grammatik) 
6.2-2: mündliche Kommunikationsprüfung statt 
Klassenarbeit, bestehend aus einem monologi-
schen und einem dialogischen Teil (gleichgewich-
tig) 

7 6 (3 + 3) 1 

7.1-1: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwer-
punkten Schreiben, Leseverstehen, isolierte Über-
prüfung des Verfügens über sprachliche Mittel 
(Grammatik) 



 

7.2-1: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwer-
punkten Schreiben, Sprachmittlung, isolierte Über-
prüfung des Verfügens über sprachliche Mittel 
(Schwerpunkt: Grammatik) 

8 5 (3 + 2) 1 

8.1-2: dreiteilige Klassenarbeit mit den Schwer-
punkten Schreiben, Sprachmittlung, isolierte Über-
prüfung des Verfügens über sprachliche Mittel 
(Schwerpunkt: Grammatik) 
8.2-2: zweiteilige Klassenarbeit mit den Schwer-
punkten Hörsehverstehen und Schreiben 
(Ergänzend in 8.2: Lernstandserhebung mit den 
Schwerpunkten Hörverstehen und Leseverstehen) 

9 4 (2 + 2) 1-2 

9.1-2: zweiteilige Klassenarbeit mit den Schwer-
punkten Leseverstehen (auf der Grundlage eines 
Diagramms) und Schreiben (Stellungnahme) 
9.2-1: zweiteilige Klassenarbeit mit den Schwer-
punkten Schreiben (Auszug aus einem literari-
schen Text in ein anderes Textformat überführen) 
und Leseverstehen 

10 4 (2 + 2) 2 

10.1-2: mündliche Kommunikationsprüfung statt 
Klassenarbeit, bestehend aus einem monologi-
schen und einem dialogischen Teil (gleichgewich-
tig) 
10.2-2: zwei schriftliche Klassenarbeiten 
Ab Mitte Mai:  
ZP 10 Klassenarbeit (vgl. jährlich wechselnde Vor-
gaben unter standardsicherung.nrw.de) 

 
* Die zweite Klassenarbeit in Kl. 10.1 wird durch eine mündliche Prüfung ersetzt. 

 



 

Mündliche Prüfungen anstelle einer Klassenarbeit / Klausur 

In der Sekundarstufe I finden (Im Einklang mit der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für 
die Sekundarstufe I (APO-SI, § 6, Abs. 8) ) obligatorische mündliche Prüfungen in der 
Jahrgangsstufe 10 im Rahmen des Unterrichtsvorhabens 10.2 (The digital age) statt. In 
der Sekundarstufe II finden die mündlichen Kommunikationsprüfungen im Rahmen der 
Qualifikationsphase Q1-1  im Rahmen des Unterrichtsvorhabens Q1-1.2 (Freedom and 
Equality: myths and realities) statt.  

Die konkrete Prüfungsaufgabe erhalten die Schülerinnen und Schüler unmittelbar vor Be-
ginn der Vorbereitungszeit im Vorbereitungsraum (Vorbereitungszeit: Kl. 10 ca. 15 Min., 
Q2: ca. 30 Min.). Die Vorbereitung findet in Einzelarbeit statt, ein zweisprachigen und ggf. 
herkunftssprachlichen Wörterbuch wird bereitgestellt bzw. von den Schülerinnen und 
Schülern mitgebracht. 

Die Leistungen werden von der Englischlehrkraft der Schülerinnen und Schüler und i.d.R. 
einer weiteren Englischlehrkraft gemeinsam beobachtet und besprochen. Die abschlie-
ßende rechtsverbindliche Bewertung nimmt grundsätzlich die Englischlehrkraft vor, die 
die geprüften Schülerinnen und Schüler unterrichtet. 

Für die Bewertung und Bepunktung der Prüfungsleistungen wird das vom MSB bereit 
gestellte Bewertungsraster verwendet: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendli-
che_kompetenzen/docs/VVzAPO-GOSt_Anlage_19.pdf 

Umfassende Informationen des MSB zur konkreten Durchführung von mündlichen Prü-
fungen sowie Beispiele können online eingesehen werden: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen-
entwickeln-und-pruefen/angebot-sekundarstufe-i/ 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompeten-
zen/angebot-gymnasiale-oberstufe/ 

 

4.2 Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“  

Im Bereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ werden alle übrigen mündlichen, schrift-
lichen und praktischen Leistungen erfasst, die im Zusammenhang mit dem Unterricht er-
bracht werden. Hier erfahren vor allem die Teilkompetenzen aus dem Bereich mündlicher 
Sprachverwendung besondere Berücksichtigung.  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/VVzAPO-GOSt_Anlage_19.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/VVzAPO-GOSt_Anlage_19.pdf


 

Hierzu gehören zunächst die konkreten Beiträge der Schülerinnen und Schüler im Unter-
richt, d.h.  

• Die aktive Teilnahme am Unterrichtsgespräch 

• Die Beteiligung an der Unterrichtsarbeit in komplexen Unterrichtsvorhaben sowie die 
Teilnahme an Diskussionen und Rollensppielen, an Partner- und 
Gruppengesprächen, Simulationen und sonstige Arbeitsprozesse (u.a. in den 
Unterricht eingebrachte Haus- und Lernzeitaufgaben, Recherchen, Gruppenarbeit, 
Ergebnispräsentationen),  

• punktuelle Überprüfungen einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des 
Faches (u.a. kurze schriftliche Übungen, inklusive Wortschatz- und 
Grammatikkontrolle, mündliche Kurzpräsentationen), 

• längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen und Schülern 
einzeln oder in der Gruppe mit einem hohen Anteil an Selbstständigkeit bearbeitet 
werden (u.a. Präsentationen/Referate, Portfolios, Dossiers einzelner Schülerinnen 
oder Schüler bzw. Schülergruppen, angebunden an das jeweilige 
Unterrichtsvorhaben). 
 

Außer den im KLP (Kap. 3) genannten Kriterien zur Bewertung des Beurteilungsbereichs 
„Schriftliche Arbeiten“ kommen hierbei insbesondere auch solche Kriterien zum Tragen, 
die sich auf mündlichen Sprachgebrauch, Sprachlernkompetenz sowie auf das Arbeiten 
in Einzelarbeit und in der Gruppe beziehen: 

• mündlicher Sprachgebrauch: Präsentationsfähigkeit, Diskursfähigkeit, Flüssigkeit 
(fluency) sowie Aussprache und Intonation, 

• Sprachlernkompetenz: Dokumentationsfähigkeit bezogen auf Arbeitsprozesse und 
Arbeitsergebnisse (u.a. Portfolio-Arbeit), Selbst- und Fremdeinschätzung, Umgang 
mit Feedback, 

• Arbeiten in Einzelarbeit bzw. in der Gruppe: Selbstständigkeit, Kooperationsfähigkeit 
und Aufgabenbezug. 

 

Häufigkeit und Kontinuität der Beteiligung am Unterricht sind Voraussetzung für eine 
positive Beurteilung, sie sind kein Kriterium an sich.  

Im Rahmen der Sekundarstufe II gilt für die mündliche Leistung zusätzlich, dass die 
mündliche erbrachte Leistung der Schülerinnen und Schüler in den zentralen, im Kern-
lehrplan Englisch der gymnasialen Oberstufe ausgewiesenen Kompetenzbereichen 
(funktionale kommunikative Kompetenz, interkulturelle kommunikative Kompetenz, Text- 



 

und Medienkompetenz, Sprachlernkompetenz und Sprachbewusstsein) eine erkennbare 
Progression aufweist. 

 

Für die sprachliche Qualität der Äußerung gelten dabei die sprachliche Richtigkeit, die 
idiomatische Korrektheit,die Differenziertheit von Wortschatz und Satzbau (z.B. Verwen-
dung von neuem Vokabular), die korrekte Aussprache und Intonation als zentrale Bewer-
tungskriterien.  

 

Für die inhaltliche Leistung werden neben der Korrektheit, Klarheit, Verständlichkeit 
und Überzeugungskraft auch die Präzision und Komplexität der Aussagen sowie die Fä-
higkeit, an bereits erworbenes Wissen anzuknüpfen, bewertet.  

 

Das Verständnis komplexer Zusammenhänge und Kontextualisierung erfolgt in den Kom-
petenzbereichen Hör-/Hörsehverstehen, Leseverstehen sowie im Verstehen und Han-
deln in Kontexten, in denen die Fremdsprache verwendet wird. Die Schülerinnen und 
Schüler zeigen ihr Verständnis soziokulturellem Orientierungswissens durch eine selbst-
ständige Bearbeitung von Texten, ein zielbezogenes Verständnis derer historischen und 
sozialen Dimensionen sowie begründete Deutung dieser.  

Alle genannten Aspekte sollen in Zusammenhang mit dem Anspruch der zu beantwor-
tenden Frage/ der zu lösenden Aufgabe stehen (Reproduktion, Reorganisation, Schluss-
folgerung, Hypothesenbildung, Transfer, Abstraktion, Interpretation...). 

 

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsätzlich in päda-
gogisch-didaktischer Orientierung an dem Regelstand, der in Kap. 2 des KLP GOSt in 
Form der Kompetenzerwartungen sowie am Runderlass des MSW vom 05.01.2012 als 
GeR- Niveau für den jeweiligen Ausbildungsabschnitt ausgewiesen wird: 

Ende der EF: Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2 

Ende der Q1: Kompetenzniveau B2 

Ende der Q2/Abitur: Kompetenzniveau B2 mit Anteilen von C1 im rezeptiven Bereich 

 



 

Hausaufgaben tragen wesentlich zur Lernkultur am Gymnasium bei (s.o. 3.2). Sie sollen 
daher im Unterricht eine angemessene Würdigung erfahren: inhaltliche, sprachliche und 
methodische Besprechung der Hausaufgaben im Unterricht. Eine regelmäßige Kontrolle 
von Hausaufgaben ist notwendig. Sie dienen dazu, Einblicke in die Arbeitshaltung und -
weise der SuS zu gewähren und werden als Anlass zur Korrektur inhaltlicher und sprach-
licher Fehler genutzt. Sie dienen ebenso der Bestätigung korrekter Lösungen sowie als 
Anerkennung eigenständiger 

Schülerleistungen. 

 

Präsentationen und Referate, Kurzvorträge etc. können darüber hinaus ebenfalls zur Be-
wertung von mündlichen und schriftlichen Leistungen der Schülerinnen und Schüler her-
angezogen werden. Zentrale Bewertungskriterien sind hierbei die  Organisation des Ar-
beitsmaterials und Methodenreflexion, die  Beschaffung, Zusammenstellung, Ordnung 
und Auswertung von themenbezogenem Informationsmaterial, die Gliederung des Refe-
rats, die Techniken des Referierens ( z.B. Vortrag mithilfe einer stichwortartigen Gliede-
rung, adressatenbezogenes Sprechen, korrektes Zitieren, ggfs. Unterstützung des Vor-
trags durch 

Thesen, Schlüsselzitate, Schaubilder, Perspektiven für eine anschließende Diskussion) , 
die Berücksichtigung des Zeitfaktors (bei der Vorbereitung und dem Vortrag), die Voll-
ständigkeit, Korrektheit und optische Aufbereitung des Handouts.  

 

Schriftliche Übungen im Fach Englisch bestehen z.B. aus Wortschatz-, und Grammati-
kübungen sowie Textverstehensübungen nach verschiedenen Testverfahren. Diese 
punktuellen Testverfahren können zusätzlich zur Herausbildung von Sprachbewusstsein 
bzw. der Sicherung inhaltlich-thematischer oder sprachlicher Kenntnisse sowie der 
Übung von Lern- und Arbeitstechniken dienen.  

 
4.3 Grundsätze der Benotung 
Die Benotung erfolgt auf der Grundlage der im KLP (Kap. 3) genannten Bewertungskri-
terien. Darüber hinaus gelten die unter I. und II. aufgeführten fachspezifischen Bewer-
tungskriterien. 
Laut Schulgesetz NRW (§ 48) werden bei der Leistungsbewertung die Beurteilungsbe-
reiche „Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen im Unterricht“ angemessen be-
rücksichtigt. Die Fachkonferenz beschließt, dass bei der Bildung der Zeugnisnote die bei-
den Beurteilungsbereiche den gleichen Stellenwert besitzen. 



 

 

Situation  Fazit Note / Punkte 

Keine freiwillige Mitarbeit 
im Unterricht. Äußerun-
gen nach Aufforderung 
sind falsch.  

 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau ent-
sprechen nicht den Anfor-
derungen. Selbst Grund-
kenntnisse sind so 
lücken- haft, dass die 
Mängel in absehbarer Zeit 
nicht behebbar sind.  

 

 

Note: 6 Pkt.: 0  

 

Keine freiwillige Mitarbeit 
im Unterricht. Äußerun-
gen nach Aufforderung 
sind nur teilweise richtig.  

 

Die Leistung entspricht 
den Anforderungen nicht, 
notwendige Kompetenzen 
und Grundkenntnisse sind 
jedoch vorhanden und die 
Mängel in ab- sehbarer 
Zeit behebbar.  

 

Note: 5 Pkt.: 1-3  

 

Nur gelegentliche freiwil-
lige Mitarbeit im Unter-
richt. Äußerungen be-
schränken sich auf die 
Wiedergabe einfacher 
Fakten und Zusam-
menhänge aus dem un-
mittelbar be- handelten 
Stoffgebiet und sind im 
Wesentlichen richtig.  

 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau weisen 
zwar Mängel auf, entspre-
chen im Ganzen aber 
noch den Anforderungen.  

 

Note: 4 Pkt.: 4-6  

 

Regelmäßig freiwillige 
Mitarbeit im Unterricht. Im 
Wesentlichen richtige 
Wiedergabe einfacher 
Fakten und Zusam-
menhänge aus unmittel-
bar be- handeltem Stoff, 
Verknüpfung mit Kennt-
nissen des Stoffes der ge-
samten Unterrichtsreihe.  

 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau ent-
sprechen im Allgemeinen 
den Anforderungen.  

 

Note: 3 Pkt.: 7-9  

 



 

Verständnis schwieriger 
Sachverhalte und deren 
Einordnung in den Ge-
samtzusammenhang des 
Themas. Erkennen des 
Problems, Unterschei-
dung zwischen Wesentli-
chem und Unwesent- li-
chem. Es sind Kenntnisse 
vorhanden, die über die 
Unterrichtsreihe hinaus-
reichen.  

 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau ent-
sprechen in vollem Um-
fang den Anforderungen.  

 

Note: 2 Pkt.: 10-12  

 

Erkennen des Problems 
und dessen Einordnung in 
einen größeren Zusam-
men- hang, sachgerechte 
und ausgewogene Beur-
teilung; eigenständige ge-
dankliche Leistung als 
Beitrag zur Prob-
lemlösung. Angemes-
sene, klare sprachliche 
Dar- stellung  

 

Die Leistung und das 
Kompetenzniveau ent-
sprechen den Anforderun-
gen in ganz besonderem 
Maße.  

 

Note: 1 Pkt.: 13-15  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewertungsgrundlage für die Sprachrichtigkeit von mündlichen Beiträgen  

Note  Kommunikative 
Strategien  Intonation  Thematischer 

Wortschatz  

Grammatische 
Strukturen und Satz-
bau  



 

Sehr gut  

Beiträge sind in 
besonderem 
Maße gedank-
lich präzise und 
klar strukturiert; 
stringent; effi-
zient und flüssig;  

in besonderem 
Maße flexible 
und situations-
ange- messene 
Kommuni- ka-
tion, man ist 
sprachliches 
Vorbild für an-
dere SuS  

Klare und korrekte 
Aussprache, in be- 
sonderem Maße ge-
schickt einge- setzte 
Betonung und Intona-
tion; nahezu mutter- 
sprachliches Niveau  

In besonderem 
Maße präziser, 
differenzierter 
und variabler 
Wortschatz und 
funktionaler Ein-
satz  

Beherrschung gram-
matischer Strukturen 
in besonderem 
Maße; breites Spekt-
rum erweiterter, 
grammatischer 
Strukturen zur Reali-
sierung von Kommu-
nikations- absichten  

Gut  

Durchgängig 
klar strukturierte 
Bei- träge, 
zielführend, 
weitgehend 
flüssig und frei, 
man entwickelt 
andere Beiträge 
selbständig wei-
ter und ist durch- 
gängig in der 
Lage, flexibel 
und situations-
ange- messen 
zu reagieren  

Durchgängig klare, 
korrekte Aus- spra-
che; Betonung/ Into-
nation wird stets kom-
munikativ geschickt 
eingesetzt  

Durchgängig 
überwiegend 
treffende For- 
mulierungen; 
z.T. idio- mati-
sche Wendun-
gen  

Durchgängig breites 
und differenziertes 
Repertoire an gram-
matischen Struktu-
ren; nahezu fehler-
frei; überwiegend 
breites Spektrum 
grammatikalischer 
Strukturen zur Reali-
sierung von Kommu-
nikations- absichten  

Befriedi-
gend  

Beiträge im All-
gemeinen ange-
messen struktu-
riert; in der Re-
gel sicher und 
flüssig; koopera-
tives Kommuni-
kations- verhal-
ten in der Regel 
vorhanden  

im Allgemeinen klare 
und korrekte Ausspra-
che und Intonation  

Im Allgemeinen 
angemessener 
Wortschatz  

Im Allgemeinen ge- 
festigtes Repertoire 
grundlegender 
Strukturen; weitge-
hend frei von 
Verstößen; Selbst- 
korrektur vorhanden, 
angemessene Be-
herrschung gramma-
tikalischer Strukturen 
zur Realisierung von 
Kommunikationsab- 
sichten  

Ausrei-
chend  

grundlegende 
Struktur der Bei-
träge weitge-
hend angemes-

Weitgehend ange-
messene Betonung/ 
Intona- tion;  

Weitgehend ein-
facher aber an-
gemessener 
Wortschatz; 
Überwindung 

Weitgehend ange-
messenes Reper-
toire grundlegender 
Strukturen verfügbar; 



 

sen und erkenn-
bar; z. T. 
verkürzend 
und/oder weit-
schweifend; 
nicht durchge-
hend flüssig, 
Vorträge teil-
weise stockend 
und unsicher, 
thematischer 
Zusammenhäng 
erkennbar; ko-
operatives Kom-
munikations- 
verhalten weit-
gehend vorhan-
den  

Mangel an Deutlich-
keit und Klarheit; Aus-
sprachefehler beein-
trächtigen Ver-
ständnis  

von Schwierig- 
keiten durch 
Umschrei- bun-
gen  

z.T. fehlerhaft Kom-
munikations- absicht 
durch fehlerhafte 
grammatische Struk-
turen teilweise einge-
schränkt  

Mangel-
haft  

Beiträge in 
Ansätzen struk-
turiert, sehr un-
selbständig; Zu-
sammenhang 
kaum zu erken-
nen; stockend 
und unsicher; 
Hilfe wird u.U. 
benötigt; Reak-
tion nur auf 
Nachfragen; Ge-
spräch kann 
nicht ohne Hilfen 
fortgeführt wer-
den  

Betonung/ Intona- tion 
nur in Ansätzen vor-
handen; starker Man-
gel an Deutlichkeit 
und Klarheit; Ausspra-
chefehler beein-
trächtigen häufig das 
Verständnis  

sehr einfacher 
und lücken- haf-
ter Wort- schatz; 
häufige Wieder- 
holungen  

auch grundlegende 
Strukturen nur in 
Ansätzen und nicht 
durchgängig 
verfügbar; Kommuni-
kations- absicht 
durch fehlerhafte 
Grammatik stark ein-
geschränkt  

Un-
genügend  

Durchgängig 
fehlerhafte Bei-
träge, keinerlei 
selbständige 
und strukturierte 
Darstellung; 
Kommunikation 
kann auch mit 
Hilfen nicht fort-
geführt werden  

Durchgängig unver-
ständliche und un-
klare Betonung/ Into-
nation, schränkt Ver-
ständnis stark ein  

Durchgängig 
lückenhafter und 
fehler- hafter 
Wort- schatz  

Durchgängig fehler-
hafte grammatische 
Strukturen führen zu 
Missverständnissen; 
Kommunikationsab- 
sicht aufgrund fehler-
hafter Grammatik 
nicht erkennbar  

 

Die Bewertungskriterien und Benotungsgrundsätze werden den Schülerinnen und Schü-
lern zu Beginn des Schuljahres von der unterrichtenden Fachlehrkraft erläutert.  

 



 

 

 



 

2.4 Lehr- und Lernmittel 
 
Momentan eingeführte Lehrwerke in der Sekundarstufe II:  

Green Line Transition (Einführungsphase). Klett : Stuttgart. (gepante Einführung zum 
Schuljahr 2024/2025) 

Green Line Oberstufe (Q1 / Q2). Klett: Stuttgart. (geplante Einführung zum Schuljahr 
2025/2026) 

 

Wörterbücher 

Die Fachgruppe Englisch des Leibniz-Gymnasium nutzt auch in der gymnasialen Ober-
stufe regelmäßig ein- und zweisprachige Wörterbücher, so dass Schülerinnen und Schü-
ler systematisch auf die Nutzung von Wörterbüchern in Klausuren und im Abitur vorbe-
reitet werden. Zugleich fördert die stetige Arbeit mit dem Wörterbuch auch der individu-
ellen Wortschatzarbeit und der zunehmenden Selbstständigkeit beim Umgang mit der 
Fremdsprache Englisch.  

 

Digitale Endgeräte  

Seit dem Schuljahr 2022 / 2023 verfügen die Schülerinnen und Schüler der gymnasialen 
Oberstufe über entsprechende digitale Endgeräte. Diese bilden ein weiteres, etabliertes 
Lehrmittel im Englischunterricht. 
  



 

3 Prüfung und Weiterentwicklung des schulinternen Lehrplans  

Ausfüllhinweise  

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend 
sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vorneh-
men zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und 
damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Überprüfung der Vereinbarungen erfolgt unter Bezug auf den entsprechenden Erlass 
regelmäßig. Auf der Grundlage eines neuen Lehr- bzw. Kernlehrplanes ist die Überprüfung 
und Überarbeitung des schulinternen Lehrplans zwingend erforderlich. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung 
und u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte/n, außerdem sollen wesentliche Tagesord-
nungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 


